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Beilage zu Nr . 19V der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 13 . August 1885 .

Ueber Herat und die afghanische Greuz -
frage

bringt aus der Feder eines deutschen Offiziers das Juli -
Heft der „ Allgemeinen konservativen Monatsschrift " eine
interessante Abhandlung , der wir Folgendes entnehmen .

Herat hat in der Geschichte der ceutralafiatischen Frage eine
eigenthümliche Bedeutung gewonnen , eS ist das zweitemal , daß
im Gebiete dieser Stadt sich die beiden Rivalen , Rußland und
England , begegnen , und während England schon zweimal durch
bewaffnetes Einschreiten die Herrschaft Afghanistans in dieser
Stadt sicherte, ist es augenblicklich bestrebt , durch Kundgebungen
Rußland von weiterem Vordringen gegen Herat abzuhalte « .
Herat ist S5mal erobert und zerstört worden und hat sich eben so
oft auS seinen Trümmern erhoben ; mit Ausnahme BaberS habe»
alle Eroberer Indiens von Alexander d. Gr . bis auf Nadir Schah
ihren Weg über Herat genommen und es sehen manche aus die¬
sen Gründen in dieser Stadt den Schlüssel Indiens . Die Ge '
schichte Herats geht bis inS graue Alterthum zurück und die Ein¬
wohner dieser Stadt sind schon zur Zeit der dorischen Einwande¬
rung in Griechenland im Besitz einer gewissen Kultur gewesen .Die Keilschriften nennen die Stadt Hariva , zu deutsch die „ was¬
serreiche " ; die Bewohner dieses Gebiets folgten unter dem Namen
der Areier dem -kerxes auf seinem Zuge nach Hellas . Alexander
d . Gr . ließ hier seine Krieger rasten und gründete eine Kolonie ,der er den Namen Alexandria Anion beilegte .

Ein arabischer Geograph , der um das Jahr 1200 diese Stadt
besuchte, gibt die Zahl ihrer Wohnhäuser auf 144,000 , die Zahl
der Schulen nnd Moscheen auf 350 . die der Läden auf 12,000
an und zählt dann ferner noch 6000 öffsatliche Bäder . Karawan -
seraien und Wassermühlen . Wenige Jahrz hnte später wachte
Dschingis -Khan diesem blühenden Zustand ein Ende . Vertrauend
auf ihre Stärke , hatten die Herati versucht , das Joch der Mon¬
golen abzuschütteln ; in Gewaltmärschen eilte ein Heerhaufell von
80,000 Mann herbei , stürmte und verwüstete die Stadt , und alS
dann die Mongolen abzoaen , waren von der einst zahlreichen
Einwohnerschaft nur noch 15 Menschen übrig . Aus seinen Trüm¬
mern erstand Herat zu neuer Blüthe , im 16. Jahrhundert wurde
es von den Uzbegen zweimal belagert und zum zweitenmal nachneunmonatlichen Kämpfen genommen . Sultan Baber sagt in
seinen Memoiren » daß er damals volle 28 Tage gebraucht habe ,um die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein zu nehmen .Im Jahre 1731 wurde Herat nach zehnmonatlicher Belagerungvon Nadir Schah genommen und dem persischen Reich einver '
leibt ; als dieses dann nach dem Tode seines größten Herrscherssich auflöste , fiel Herat an daS neue Afghanenreich . Seitdem hat
Persien zu wiederholten Malen , aber erfolglos , versucht , Heratwieder zu gewinnen , hak eS doch für dasselbe eine noch größereBedeutung , alS für Afghanistan . Im Jahre 1837 erschien unterden Mauern von Herat ein persisches Heer von 35,OM Mannmit 50 Geschützen ; russische Offiziere und Soldaten hatten sichdiesem Heere angeschloffen und eS war nur dem Talente und der
Energie eines jungen englischen Offiziers , Eldred Pöttinger , zu-
zuschreiben, wenn die Stadt eine zebnmonatliche Belagerung aus¬
hielt , schließlich gar ein mit allen Kräften unternommener Sturm
glänzend abgeschlagen und die persische Armee zur Aufhebungder Belagerung gezwungen wurde .

Um dem stetig wachsenden Einfluß Englands in Centralasieu
entgegenzuarbeiten , wurde rusfischerseits unter den Befehlen deS
Grafen PervwSki ein Zug nach Chiwa unternommen , der mithinein vollständigen Mißerfolg endete . Während aber Rußlandallen Ernstes entschlossen war , diese Schlappe wieder gut zumachen und „avnqunm rstrorsum « als Motto auf seine Fahnenschrieb, schlug England entgegengesetzte Bahnen ein, „nicht inter -
veniren " wurde die Parole des Tages . Spätere Ereignisse habendaS Unrichtige dieser Politik erwiesen . Für England ist Heratjetzt so out wie verloren ; mit einem englischen Heer nach Herat
zu morschsten , würde an Wahnsinn grenzen und angesichts des
zersetzenden Einflusses der russischen Vorposten dürfte es kaum
noch möglich sein, dort eine nationale Vertheidigung zu organi -
siren . Herat liegt sechs Kilometer vom rechten Ufer des Herr

51) Ei » Opfer . Nachdruck orrdoten.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Die Wangen brannten , die Hände zitterten ihr , es war unstrei¬

tig , daß sich daS Mädchen nicht wohl befand .
„Ich möchte mich so gern etwas nicderlegea . damit mir zumAbend bester wird . und mag eS doch Herrn von Eichhoff nicht

direkt sagen . er könnte sonst glauben , er wäre uns eine Last .
Willst Lu mich abiösen , goldene Eva ? "

„ Ja ! wenn du dich krank fühlst , ist es ja etwaS anderes, "
sagte sie resignirt , „ geh' nur voran , ich folge dir gleich. "

Aus Millh 's Bugen schoß ein Blitz des Triumphes , aber sie
reichte ihrem Gegenüber nur die Hand und sagte matt :

„ Ich danke dir , Ruhe wird mir gut thun ; du glaubst nicht , wie
daS viele Sprechen angreist . Ich rechne ganz bestimmt aus dich."

Als Eva die Treppe hinab stieg, dachte sie :
, O Gott » auch das noch ; wie werde ich nur diese zwei Stun¬

den hinbringen mit ihm allein .
"

Milly war schon fort , Eduard schien eingeschlafen . Der Tep¬
pich dämpfte jeden Schritt , lautlos und still setzte sich das Mäd¬
chen mit ihrer Arbeit an ' S Fenster . Diese Stille , wie war sie ihr
so vertraut , eS erinnerte sie nur an ein anderes Krankenzimmer
vier Treppen höher . Plötzlich rief er vom Sofa her , leise und
zärtlich :

„ Fräulein Milly , wo sind Sie ? Haben Sie mich ganz allein
4>elaffeu ?"

Eva erhob sich und trat an den Tisch :
„Ich bin es nur , die augenblicklich um Sie ist, Herr von Eich -

hoff , Milly hat Kopfschmerzen und sich »iedergelegt , kann ich
Ihnen irgend etwas helfen ? "

„Ach Fräulein Eva ! Das ist ja ein seltenes Begegnen , darf
ich Sie bemühen . mir einen neuen Umschlag zu reichen ? Mein
Fuß brennt wie Feuer .

"
Das Mädchen hatte die kalten Kompressen schon , während er

sprach , geordnet , sie reichte ihm dieselben, aber ihre Hand zitterte
und ihr Gesicht war tief blei» . Ec hielt ihre Finger flüchtig
fest und auf den Stuhl neben sich deutend , der M 'lly 's gewöhn¬
licher Platz gewesen, . bat er :

„ Sctz .' n Sie sich dorthin , wenn eS Ihnen gleich ist : seitdem

Rud entfernt . Infolge seiner günstigen Lage zwischen zwei Berg¬ketten erfreut es sich eines äußerst gesunden und angenehmenKlima ' s . Der Winter ist nie besonders rauh und selbst an heißenSommertagcn weht am Abend von den Hozarehbergen ein wohl -
thuender kühler Südost , der den Aufenthalt in der 810 Meter
hoch gelegenen Stadt zu einem recht angenehmen wacht. Der
Ruf seiner Pracht und Herrlichkeit drang überall hin . Die Schi ! '
derungen der Dichter und Schriftsteller , z . B . auch deS bekann¬
ten Reisenden Vambery . lassen Granatäpfel und Birnen in Röchewetteifern , Trauben und Melonen als reinen Zucker hinstellenund das TereudShabi » (eine thauartige Zockersubstanz ) , das aufeine Stunde in der Umgebung HeratS reichlich wächst , alS das
leibhaftige Manna betrachten , das Allah in seiner besonderenGunst nur dieser Gegend gespendet hat .

In dieses Loblieb aus dem Munde Vambcrh 's stimmen die
Reisenden aller Nationalitäten ein. Manche vergleichen das
blühende Thal mit Italien . Es ist die Vereinigung von Feld »Wiesen und Wasser , die dichten Baumgruppen , die blühenden
Rosenhaine , die kastellartigen Dörfer , dann der imposante An¬
blick der Stadt mit ihren Kuppeln und Minarets und den düster »
Kaitubergen im Hintergrund , welche diesem Thale einen eigen -
thümlichen Reiz verleiht . Mit Recht hat man es den Rosen¬
garten und die Kornkammer Centralasiens genannt und in der
That ist die Gegend von Herat , vielleicht mit Ausnahme der
blühenden Oasen am „ Goldspender "

, am Zerafchar , der frucht¬
barste Landstrich zwischen Sibirien und Indien , der bei einiger
Zeit des Friedens und unter europäischer Verwaltung zu einer
wahren Goldgrube werden würde . In jedem Jahre finden zwei
Getreideernten statt und es trägt jedes Korn der Aussaat einen
20fach größeren Ertrag : Baumwolle und Tabak , Safran und
Lsa ksetiäa werden angebaut und ausgeführt , die großen in der
Niederung gelegenen Reisfelder liefern sogar für die Merw -
Turkmenen einen großen Theil ihrer Nahrung . Berühmt ist die
Obstkultur . Von Industriezweigen ist besonders die Teppich¬weberei und die Seidenindustrie zu nennen , und die Erzeugnisse
Herat 's werden bis auf die Märkte Indiens und Bochara ' s ge¬bracht und dort mit hohen Preisen bezahlt . Von den Nutzthierenist besonders das Schaf , das Rind und eine vorzügliche Pferde¬
rasse zu nennen . So ist Herat ein Emporium des europäischenund asiatischen Handels geworden . Zur Zeit der Blüthe wett¬
eiferte es mit Samarkand und bildete den Mittelpunkt des irani¬
schen Geisteslebens . Die Bevölkerung ist schwer zu bestimmen ,sie mag etwa 50,MO heute betragen ; es sind Perser , die sich im
Laufe der Zeit mit turko -tatarischem Blut vermischt haben . In
ethnographischer Hinsicht kann dieses Thal mit dem Kaukasusund der Schweiz verglichen werden .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 12 . August .* (DaS „ Verordnungsblatt derZolldirektion ")Nr . 41 enthält Bekanntmachungen , die Benützung der allgemei¬nen VersvrgungSanstalt im Großherzogthum Baden durch die

Angestellten der Finanzverwaltung , die amtliche Revision vo»
Gewerbesalz am Bestimmungsorte , Aendcrungen der Vorschriftenüber die Statistik des WaarenverkehrS und die Prüfung der Echt¬heit anscheinender Vergoldungen oder Versilberungen für die Ver¬
zollung betreffend ; außerdem Personalnachrichten .

* Bruchsal , 11 . Aug . (Ausstellung des Gewerbe¬vereins . ) Die gestrige Generalversammlung des Gewerbrver -
eins war zahlreicher besucht» als die seitherigen Versammlungen
dieses Vereins . Noch größere Befriedigung aber werden alle
Diejenigen , welche der in Vorbereitung befindlichen ständigen Ge¬
werbeausstellung ihre Theilnahme widmen , darüber empfundenhaben , daß die Erschienenen sämmtlich für dieses Unternehmen ,welches den einzigen Gegenstand der Becathungea bildete , ein
reges Jntereffe an den Tag legten und bei der persönlich anjeden Einzelnen gerichteten Umfrage betreffs ihrer Belhe '

iligungebenfalls mit nur einer oder zwei Ausnahmen ihre Zusage gaben ,sich zu bethciligen und die auszustellenden Gegenstände bis zum

ich so fest liegen muß . habe ich immer das Bedürfniß , Gesichterum mich zu sehen. Nicht wahr , es ist lächerlich , aber mir gehtes einmal nicht anders .
"

Sie setzte sich ernst und ruhig auf den angewiesenen Platz ,auch ihr Herzklopfen hatte nachgelassen ; was war sie denn fürEduard von Eichhvff , er für sie : ein Fremder , nichts weiter .
„ Soll ich Ihnen daS Kiffen ein wenig höher ziehen ? " fragteEva » mit geübtem Blick jede kleine Unbequemlichkeit erspähend ,

„ es liegt sich dann bequemer ."
„ Danke . Aber " — begann er seinen Beobachtungen Worte zuleiben , bie er eben wieder machte, als er ihr halbgeneigtes Profilbetrachtete — „Sie haben sich sehr verändert , Fräulein Herbach ."
„ Gewiß , die Verhältnisse stad wohl schuld daan , ich habe viel

Sorge und Kummer ertragen müssen ; Sic wissen , Papa wirdniemals wieder bester werden ."
„ DaS ist es nicht allein , Ihre Augen bl cken so anders » nichts ,gar nichts erinnert mich mehr an die kleine fröhliche Eva Herbachans Orpen .

"
Warum mußte er gerade das sagen ! Sie fühlte , wie heiß ihrdie Thräneu ewporschvffen , aber er durste nicht den feuchtenSchimmer sehen , den sie hervorgerufen . tiefer nur senkte sieden Kopf .
„ Haben Sir niemals den Wunsch gehabt . auS Berlin fortzu¬kommen ? " fragte er. „ Ich dachte oft , ob Sie glücklich sein könn¬ten in diesem dumpfen Häusermeer , ob die Sehnsucht nach derfrischen Seeluft Sie nicht erfaßte ."
„ Glücklich, " sagte Eva und wandte den Kopf ganz fort , „ glück¬lich kann ich wohl niemals wieder werden .

" Wenigstens nichteher, setzte sie in Gedanken hinzu , als bis die Schuld bezahlt ist .Sie hätte so gern zu ihm von dcm Geld gesprochen » aber eSwar ihr , als lägen sieben Siegel der Scham auf ihren Lippen ,und sie schwieg deßhalb .
, O doch , nehmen Sie zum Beispiel an . Sie heirathen .

"
„DaS werde ich niemals ihun !" entgegncte sie heftig , als seidie Vermuthung schon eine Beleidigung .
„ Warum nicht, wenn sich eine anständige Partie findet , eS ist

die Bestimmung jedes WeibeS ; ich glaubte , Teichmanu wollte
mir einmal etwas AchnlicheS mittheilen , als er Sie hier in Berlin
getroffen Halle, er machte so sonderbare Andeutungen .

"
„ Sie konnten unmöglich glauben , Herr von Eichhoff, " ant¬

wortete Eva entrüstet , „ daß ich seine Bewerbungen annchmen

Eröffnungstage fertig zu liefern . Ob der als Termin hiefür in
Aussicht genommene 1 . September sich wird festbalten lassen ,erscheint zwar etwas fraglich , jedenfalls aber soll die Eröffnungnicht über den 10 . hinausgeschoben « erden, damit die Ausstellungbis zum landwirthschaftlichen Ganfest . daS am 19 . und 20. statt -
fiodet , vollständig eingerichtet sein kann und den zahlreichen , vonauswärts zu erwartenden Gästen ein hübsches, den hiesigen Ge¬
werbestand ehrendes Bild bietet .

* Heidelberg , 11 . Aug . (Zur Wasserversorgung .)Die Waffermenge , welche durch die Pumpstation in Schlierbacheunserer Wasserleitung zugeführt wird , ist bei sechs- bis acht¬
stündigem Pumpen täglich so bedeutend , daß trotz der großenTrockenheit und der gewaltigen Hitze die Wasserleitung Tag und
Nacht ununterbrochen geöffnet ist , ohne jemals ihren Dienst zu
versagen . Dabei hat die Güte des Wassers gegen früher in
keiner Weise verloren . Die neue Einrichtung bat sich daher alSin jeder Beziehung durchaus gelungen erwiesen und gebührt
Herrn Direktor Eitner für den wohlüberlegten Plan und die trotzaller evtgegenstchendm Hindernisse trefflich durchgeführten Ar¬beiten die Anerkennung und der Dank aller Interessenten , demwir hiermit den wohlverdienten Ausdruck geben.

* Konstanz , 10. Aug . (Alpenverein .) Die Klubhütteder Sektion Konstanz ist bei prachtvollem Wetter heute eröffnetworden . Anwesend waren etwa 50 Personen . Betreffs der Hüttefind in Bau und HauSrath alle jene Erfahrungen mit Umsicht
verwerthet worden , die man auf diesem Gebiete bereit » gemacht
hat . und es steht zu erwarten , daß dieses SchutzhauS die Touristen¬
welt in hohem Grade befriedigen werde . Insbesondere mögendie mit besten Roßhaarmatratze » belegten Lagerstätten nnd der
von der Sektion Vorarlberg gestiftete Kochherd mit Zubehör
Erwähnung finden . _

Laudwirthschaftliche Besprechung .
Kenzingen . Sonntag den 16 . d . M . . Nachm . 3 Uhr , im

Gasthaus zur Krone in Bombach Besprechung über Verbesse¬
rungen im landwirthschaftlichen Betriebe . eingeleitet durch einen
Vortrag des Hrn . Landw . - Lehrers Römer von Freiburg .

Afrika . DerdunkleErdtheil imLichteunserer
Zeit . Bon A. v . Schweigcr - Lerchenfcld . Mit 300
Illustrationen hervorragender Künstler . 18 kolerirten Karten rc.(In 30 Lieferungen ä 60 Pf . » auch in drei Abtheilungen ä 5 M -40 Pf .) A . Harleben 'S Verlag in Wien . Die soeben zur Aus¬
gabe gelangten neuesten sechs Lieferungen (19—24) diese» Werkes ,das sich zu einem förmlichen Compeodium und sehr brauchbarem
Nachschlagebuche gestaltet , beschließen die Mittheilungen über daS
Saharagebiet . Hiera » reihen sich ausführliche , die neuesten Vor -
fallenheiten in sich begreifende Schilderungen über Tripolitanie « ,Tunisien und Algerien . DaS eigentliche geographische Element ,die LandeSbeschrribnng rc . , ist hier nur nebensächlich behandelt ,um das Jntereffe des LeserS um so inniger für ethnographische
Dinge anzuregen . Abhandlungen ethnographischen Inhaltes , mit
Erläuterungen politischer Natur aus der jüngsten Zeitgeschichte ,
füllen so ziemlich den ganzen Raum , den sich der Verfasser iu
Bezug auf die genannten Länder vorgezeichnet hat . Zum Ver¬
ständnisse der lctztjährigen Vorfallercheiten in Tunesten und Al¬
gerien und der dortselbst eingetretencn Politischen Verhältnissewären hervorzuheben : Die Bevölkerungsverhältoiffe des Sahara -
gebietes in geographischer und historischer Beziehung ; die Re¬
gierung des Bey von Tunisien vor der französischen Okkupation ;die Thaten Abd el Kader ' s und die französische Kolonialwirth -
schaft in Algerien : die weitläufigen Mittheilungen über Marokko ,worunter wieder die Schilderungen des religiösen Lebens beson¬ders hervorzuheben wären , u . m . A . Bilder und Karten lassenauch in diesen Heften nichts zu wünschen übrig . Dem Programm ,gemäß . welchem daS ungeheure Stoffgebiet dieses verdienstlichenWerkes zu Grunde liegt , werden die nächsten Lieferungen , welchedas Buch beschließen , mit den afrikanischen Inseln und Natur¬reichen (Pflanzen - und Thiergeoaraphie ) deS dunkeln Wclttheilssich beschäftigen . Damit wird das umfangreiche Werk einen wür¬digen Abschluß finden .

würde . Nein , daS konnten Sie nicht ; selbst um alle möglichenVortheile würde ich mich nicht so erniedrigt haben , die Gattindieses ManneS zu werden . "
„ Wie , Fräulein Eva ! " rief Eduard und richtete sich überraschauf dem Ellbogen auf , „ er selbst hat um Sie geworben ? Dasist ja eine ganz unglaubliche Frechheit , und der Korb hat ihnnatürlich gekränkt . Also darum — darum !"
„ Verzeihen Sie, " sagte Eva erröthend , „ ich dachte. Sie wüßte »davon , sonst hätte ich nichts gesagt, aber " —
„ Sie hatten sehr recht, Fräulein Eva, " erwiderte er aufathmend„ aber er hat Sie wohl arg belästigt ; bei seinem Zartgefühl nichtanders zu erwarten .

"
„ Bitte , lassen Sie uns nicht weiter darüber sprechen", bat daSMädchen , dem die Sache peinlich war .Sie trat an 's Fenster und sah in den dämmernden Abendhinaus .
„ Wie ist eS sonst in O ' Peo ? " fragte sie nach einer Weile .„ Wie früher . Doch nein , rS kommt mir vor , als sei die Weltschlechter in den letzten Jahren geworden . Ueberall Betrug , Heu¬chelei, Lüge , o wie ich die Menschen verachte, die nicht den Muthfinden , frei und offen ihren Weg zu gehen , wie eS mich anwidert »überall derselben Unwahrheit zu begegnen.

"
Eduard dachte bei diesen Worten an eine ärgerliche Geschichte ,die ihm kürzlich passirt war . aber mit keinem Gedanken an denWechsel , der nun bezahlt , vou ihm vergessen war . Gern hätte ermit Eva davon gesprochen . aber ihr hartnäckiges Schweigen indiesem Punkt hielt ihn auch von jedem Wort zurück. Aber Evabezog seine ärgerliche Rede naturgemäß auf die Sache , die zwischenihnen stand . Sie sagte nichts , aber ein langer schwerer Seufzcrzitterte durch das Zimmer .
„ Haben Sie keine ähnlichen Erfahrungen in Ihrem Leben ge¬macht ? " fragte er . „Hat Ihnen die Welt immer eia wahres ,aufrichtiges , freundliches Gesicht gezeigt ? "
„Ich habe überall Freunde gefunden."
„ Nun . dann sind Sie in der That glücklicher wie ich. Wo ichglaubte , wurde ich getäuscht , wo ich vertraute , betrogen ; cs isteinmal der Lauf der Welt und ich bin unglückselig geartet . Ver¬zeihen kann ich nie . wo einmal mein Gefühl verletzt ist, höchstensvergessen , und auch das erfordert eine Kunst ! " Er lachte ärger¬lich auf .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Washington » 10. Aug . (Der Augustbericht d eS
Landwirtschaft l . Bureaus ) konstatirt eine mäßige
Besserung der Baumwolle ; der gegenwärtige Durchschnittsstand
ist 96 ' /- . Die Ernte ist um einige Tage im Rückstände , nament¬
lich in den Staaten am Atlantischen Meere . Die Pflanzen litten
etwas durch Trockenheit » Regengüsse oder durch Insekten. Die
Berichte ans den meisten Staaten am Golf von Mexiko sprechen
von allzu großer Nässe in den Ebenen. Die Maiskondition hat
sich gebessert und läßt 26 bis 27 BushelS per Akol erwarten,
waS seit 1880 nicht überschritten worden ist. Frühjahrs- Weizen
hat in den nordöstlichen Staaten in Folge des heißen und feuch¬
ten Wetters seit dem 18 . Juli gelitten. Die bezügliche Ver¬
schlechterung der Kondition wird auf 4 Grad , der Minderertrag
auf 6 Millionen Buibels gegen die Schätzung vom 1 . Juli an¬
geschlagen . Der mittlere Stand des Hafers ist 96, des Roggen-
94 und der Gerste 92.

Bom Waarenmarkt . ( Frkf. Ztg . ) Der erwünschte Auf¬
schwung wird auf den meisten Gebieten unseres Referats noch
immer vermißt. Nur vereinzelt wird dort größere Regsam¬
keit deS Verkehrs, gepaart mit nachhaltiger Preissteigerung , be¬
merkbar , wenngleich sich vermehrte Zuversicht in nahe B . fferung
der allgemeinenGeschäftslage vielseitig kundgibt . Die greifbaren
Resultate jener zuversichtlicheren Auffassung werden indessen vor¬
erst meist von der Verzögerung ferngehalten, welche die Verwer-
thung der neuen Ernte und die davon zu gewärtigende Erweite¬
rung der Konsumfrage gegenwärtig erleidet . Der bestehende
niedrige Preisstand der wichtigsten Rohprodukte bietet deren wei¬
terer Entwcrthung indessen bereits ansehnlich erhöhten Schutz,
doch wird dieser nach den vorangegangenen Enttäuschungen der
Spekulation von derselben anscheinend doch nicht als ausreichend
erachtet , um zur Entfaltung größerer Tbätigkeit anzuregen.

Getreide erlitt an den meisten Märkten erneuerte Werth -
einbuße .

Spiritus verkehrte in ansehnlich gebesserter Tendenz.
Rüböl gewann gleichfalls festere Preishaltung , welche in¬

dessen von verstärktem Angebote vorübergehend wieder unter¬
brochen wurde. Leinöl blieb gut im Wertbe behauptet.

Olivenöl begegnete vermehrter Nachfrage und wurden davon
Notirungea befestigt . Terpentinöl tendirte schwächer. Talg
blieb abundant und unterlagen australische Sorten fortgesetztem
Preisdrucke. Palmöl wurde in Folge weiterer Zufuhren gleich¬
falls etwas williger abgegeben. Schmalz schließt nach anfäng¬
licher Abjchwächuog etwa- fester .

Petroleum behauptete festen Preisstand ziemlich unverändert .
Kaffee hat bei nur mäßig belebtem Verkehr feste Preihaltung

behauptet, welche indessen nur den feinen Qualitäten in gleich¬
zeitigem weiterem Anziehen der Preise zu statten kam.

Zucker ließ in gebesserter Tendenz den Einfluß der verewigten
Bestrebungen zur Aufbesserung der Preise bereits erkennen . Ca -
cao hat für Guayaquil die vorwöchentlichen Notirungen nicht
voll behauptet. ReiS wurde zu theilweise ferner etwas abge-
fchwächten Preisen wenig lebhaft umgesetzt . Salpeter begegnete
nur schwacher Kauflust . Pfeffer zog bei regem Verkehr weiter
im Preise an . Schellack blieb andauernd matt . Indigo
bewahrte bei ruhigem Handel feste PceiShaltung . Jndia -
rubber stand bei wenig veränderten Notirungen in schwachem
Verkehr . C b i n in fand vermehrte Beachtung , an welcher sich
auch die Spekulation betheiligtc und zur Befestigung der PreiS -
tendenz beitrug. ^

Tabak behielt für decidirte Sorten feste Preishaltong. In
Bremen hat sich das Geschäft namentlich in Kentucky - Tabak
ziemlich lebhaft gestaltet, was wohl in erster Linie den aufmun¬
ternden Berichten von den amerikanischen Märkten zuzuschreiben
ist, die allmäblig einigen Einfluß auf die Unternehmungslust der
Händler gewinnen. Hopfen verharrt in matter Preistendenz ,
welche von überwiegend günstigem Stande der Pflanzungen ver¬
schärft wird. Leder ließ an der vor einigen Tagen in Hannover
abgehaltenen Messe wenig Veränderung in der seitherigen Ge¬
schäftslage wahrncbmen. Es wurde dort wenig Waare zuge¬
führt und war der Handel in gutem Fabrikat flott , dagegen in
geringerer Waare flau . Rohe Häute und Felle verkehrten
in nicht einheitlicher Haltung . Deutsche Rindshäute sowie trockene
Kalbfelle fanden bei fester Preistendevz guten Abzug . dagegen
blieben Schaf - und Lammfelle unverändert malt .

Baumwolle gewann nach anfänglicher Preisabschwächung
wieder festere Preishaltung, von welcher indessen nur wenig erheb-
liche Erhöhung der vorwöchentlichen Notirungen berbeiaefübrt

wurde. Wolle erfuhr wenig Aenderung. Jute wurde zu
weiter erwäßigten Preisen stärker angrboten. Seide stand in
ruhigem Handel , wobei indessen hervorzuheben ist , daß trotz der
geringen Nachfrage die Eigner im Allgemeinen gut souteniren.

Kohlen verkehrten an den meisten Märkten in der kürzlich
angeommenen etwas gebesserten Tendenz. Metalle erlitten
überwiegend weitere Preisabschwächung. Nur Zink und Queck¬
silber zeigten recht feste Haltung , dagegen setzten Kupfer und
namentlich Zinn die Ermattung fort . Eisen hat nach eiogetretener
Abschwächung der Warrants Notirungen in Glasgow wieder den
vorwöchentlichen Stand nahezu erreicht .

Köln , 11. Aug. Weizen >mw hiesiger 17 . — , loco fremder
17 .80, per Novbr . 17.10 , per März 17.80 . Roggen ln"" hi - stge-
14 .20 , ver Novbr . 14 . 60 , per März 18. 10. Rüböl loco mit
Faß 28.60 . per Oktober 23 .40 . Hafer loco hiesiger 14.

'— .
Bremen . 11 . Aug. Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white , loco 7 .69 , per Septemb . 7 .60 , per Oklob. 7 .70 , per
Novbr . 7 .80 , per Dez. 7 .88. Still . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 34 '/,.

Paris , 11 . Aug. Rüböl per Aug . 89 .80, per Sept . 60 .—.
Per Sept .-Dez . 61 .80 , Per Jan .- April 63 .80 Still . — Spi¬
ritus per Aua . 47 .20, Per Jan .- April 49.— . Still . — Zucker
neiSer , disp . Nr . Z . per Aug. 47 .30, per Okt . -Jan . 81 . —.
Still . — Mehl . 9 Marken , per Aug . 48 90, 12 Marken per
Sept . 48 .30 , Sept .-Dez. 48 90, per Nov . - Febr . 49 60 . Träge. —
Weizen per Aug . 21 .40 , per Sept . 21 .70, Per Sept . - Dez . 22 20 . per
Nov .-Febr . 82 .90. Träge. — Roggen per Aug . 14 .60, per Sept .
14.60, Per Sept . -Dez. 13. 10 , per Nov . -Febr . 13 .40. — Talg,
disponibel 66 .— . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 10. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New«
Aork 8V4 , dto . in Philadelphia 8 '/, . Mehl 3 .83 , Rother Winter -
weizen 1 .00 '/, , Mais (old mixed) 54 , Havanna - Zocker 4 95,
Kaffe, Rio aood fair 8 .80, Schmalz (Wilcox) 7 .— » Speck 6 '/„
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr — B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B .. dto . nach dem Tontinent 6690 B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
--- SÄ Pfg ., I Pfd. ^ 2U Rmk., I Dollar — 1 Rml. es Psg., 1 «Uber-

rubel — S Ruck. so Pfg ., 1 Mark Barrko — 1 Rrnk. 50 Pfg.
---- 12 Ruck., 1 Gulden ö. ^ Ruck., 1 Franc — SO Pfg . Frankfurter Kurse vom 11 . August 18^87'

EtaatSpapiere .
Baden 3*/, Obligat, ff.

. 4 . fl.

. 4 . M .
Bayer» 4 Obligat. M .
Deutsch !. 4Rei» sanl.M .
Preußen 4 ' /, °/» Tons. M.

101 °/»
103 -/, ,
193^
104 '/,
iE ,4' z

4-/« TonsolS M lE/lg
Wtbg . 4»/,Obl .V.78/7SM. 105 '/, «

, 4 Obl. v. 75/80 M . 104»/,
Oesterreich 4 Goldreute fl. 88 ' »/, ,

. 4' /, Silben , fl. 67 ' °/,«

. 4»/« Papierr. fl . 67»/,
, 5Papierr .v .188l 80»/,

Ungarn 4 Goldrente fl. 80"/,«
Italien 5 Rente Fr . 95'/,
5»/o Rumänische Rente 93»/,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 '/i
Rußland 5 Odl. v . 1862 ^ S3»/„

. 5Obl . v . 1877M . —
, 6ll . Orientanl. PR . 59'/,
. 4 Tons. v . 1880 R . —

Serbien 5 Goldrente 85'/, ,

Schweb. 4 in Mk . 101 '/,
Span . 4Ausländ. Rente 57 >' /i,
Schw . 4 ' /, Berns . 1877 F . —

. 4»/o Bern 1880 F . 102' /,
Egypten 4 Unif. Obligat . 65»/«

Bank -Aktien.
4 ' /,DeutscheR . - BankM . !42 '/4
4 Badische Bank Thlr . 117
5 Basler Bankverein Fr . 148»,4
4DarmstSdterBankfl. 1357,
4DiSc.-Kommaud. Thlc . 186" /, ,
5 Frankf .BankvereinThlr .
8 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr.
5 D . Effekt - n.Wechsel- Bk.

407, einbczahlt Thlr.
Eisendahn -Aktien.

4 Heidelberg-SpeyerTblr.
4 Heff-Ludw . -Bahn Thlr.
4 Meckl .Friedr .-FranzM.
4 ' /, Mälz. Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nordbahn fl.
Elisabeth Pc. - Akt. fl.

77

120'/,

10174
186

133 '/2
1017.

194

Elis .Il .Em .Lmz - B .Sbr .fl . 171»/«
4 Gotthardbabn Fr . 1087,
8 Böhm . West -Bahn fl. 228 ' /4
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl . —
5Oest.Franz -St . -Bahnfl. —
8 Oest . Süd -Lombard fl . 10 S»/4
5 Oest . Nsrdwest st. 135
5 . . llt . L . fl. 131 °/«
5 Rudolf fl. 15972

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 93 ' 7i,
5 Mähr. Greuz-Bahn fl. 70 '/,«
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl. M - 10874
5 Oest. Nord» , lut . 9 . fl . 847,
5 Oest. Nordw. llt . S. fl . -
4 Vorarlberger fl. 74 ' /,
3 Raab -Oedenb Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' »/,«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 '/,
6 Buffalo N . - Y . L Phil.

Tons. Bonds 38

6SouthernPacific osCalllLI . 967, §4Mein.Pr Pfdd .Thlr . 100
Gotthard IV Ser . Fr . 106

10 )7»
1017,4 Schweiz. Central

5 Süd - Lomb . Prior , st .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr.
5 Oest . Staatsb . -Prior. st.
3 dto . I- Vlll L. Fr.
3 Livor. l-it. 0, l>1u. vSFr . 63 ' 7rs
8 ToScan . Tentral Fr . 102» ,
5WMc .Mb . l880stfr .Fc . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . - Bk . -Psdbr . —
8 Preuß.Tent.-Bod .-Tred .

verl. ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100" /,,
4' /,Oest .B . -Trd.-Anst . fl . 101»/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 90 »/,
47, Süd - Bod . - Tc .- Pfdb . 101»/«

Verzinsliche Loose .
37, Töln - Mind .Thlr. 100 12574
4 Bayrischs . 100 1327,,
4 Badische . ' 00 l30'/4

/4
10672
807,

102

147
133

S3 '/4
178

1157.
124»/.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

Q .889 .1 . Nr . 10,121 . Stockach . Auf Antrag der Spital - und Spendverwaltung Ueberlingen werden alle Diejenigen, welche an den nachver -
zeichneten , auf der Gemarkung Laub egg , Gemeinde Ludwigshafen , gelegenen Liegenschaften des Spital - und Sprndfonds Ueberlingen dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben, aofgefordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 9 . November d . I . . Vormittags 10 Uhr , „ , ^ ^
von dem Großh . Amtsgericht Stockach anberaumten Aufgebolstermin anzumelden, da sonst alle nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt wurden.

Verzeickniß der Lieoenschakten :

«0

Q

9

10

11

12

13

14

18
16
17

18

19

Lo
21

ewann
Nr . des
«ss
K

Maß
Kulturart lngrenzer

Unterhof

Holzwiese

Holzacker

Holzacker
Ob der Ziegelhüttc

Ziegelhütte

Großösch

Riedle

Im alten Hof

Oberhof

Großösch

Geröhrwiese
Geröhlösch

Jägerhaus

Nachtweidösch

Kübelboden

10

13

14

18

19

09 98
32 88
31 95

3 4̂2
279

22M
67 !14
7992
6j2 >

38 2̂8
2430
05 03
83 06
64 71
80 36
279

33 84
86 !79
7273
4 5»

33 !30
24 9̂3
37 89
10 2̂6
36 90
27

13

13
24
6

83
7V
27
7

40
3

81
30
8

12
17

7U2
— 13

II
3

20
13
62
4

83
47

— 90
40

- ! 2
— !20
— !84
- 94

15

36
98
48
66
97
16
50
11
19
69
48
69
51
69
83
53
86
97
96
70
86
64
50
19
16
99
23
97
70
69
20

Garten
Acker

Hofcaithe
Weg

Wasser
Acker

Wiesen
Acker

Wiesen
Weg

Oedung
Acker

Wiesen
Acker

Weg
Acker

Wiesen
Weg

Wasser
Garten
Acker
Weg

Gülerweg

Garten
Acker

Hofcaithe
Weg
Acker

Weg ä
Wiesen

Hofraithe
Weg e
Wiesen
Acker
Weg

Garten
Wiesen

Hofraithe
Acker

Wiesen

Weg
Oedung
Wiesen

Stockach , den 3 . August 1885 .

sich selbst

sich selbst
deßgl.
deßgl .
dcßql.
deßgl.
deßgl.
deßgl .

sich selbst

sich selbst

sich selbst

sich selbst

sich selbst

sich selbst

sich selbst
deßgl .

sich selbst

sich selbst

sich selbst u . Gemarkung
Airach

28

45

46

47

48

/49
sich selbst u . Gemarkung

Airach
Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts .

Hotz.

Gewann

Stockacker
Döbel

Geröhrwiese
Geröhlösch
Brielwicse
Langösch e
Langwiese

Stierwiese

Klavei .Ssch

Klavenwicse
Kühwandwiese

Jiickenbühl

Langenmorgenösch

Langenmorgcn

Aeuß . Mühlwiesen

Linne
Linne

Mühlwiesen

Rickenbach

Langwiese

Kübelboden

LauSburger
Khus

Nr . deS

T " 'S

22
23
24
25
26
27
28

29

31
82
33
34

38

36
37
37 a
33
39
40
44
45
46

47

48

49

50

81a

82

— 70 74
- 15 66
193 20
1 40 22
2 78 37

Maß

4 07
807
- n139

90

13 41
4 13 46

459
690

47,86
35,19
7891
1125
97 36
78 97
747

52 38
7l 82
27

490
I 53 27

,81
42 66
32 03
540

5195
4104
90 72
1802
6 48

28 17
94 57
10 98
22 LI

3 87
71l
408

41 3l
4164
1980
13 41
270

63 90

67 5l !?0
6 57

168948

iulturart

Acker
Wiesen

115^/, Dollars m Goto 4 . 16 - 19
3 Oldenburger Thlr. 40 128 SO Fr .- st - 16 . 16—20
4Oesterr . v . 1854fl. 250 111»/, Sovreigns 20 . 30 - 34
8 , S . 1860 , 800 — Obligationen «uv Industrie -
iRaab - GcazerThlr . 100 95»,4, Aktien.
lluverzinsiicheLoosepr .Stüek . 4 KarlsruherObl. v .1S7S
Zadischefl. 38 - Loose 275 . — 4 Mannheimer Obl.
8raunschw.Thlr.20 -Loose 94 10 4Freiburg ,
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864 289 .80 4 Konstanzer ,
Oesterr.Kreditlooseff. 100 Ettlinger Spinnerei o .Zs .
von 1853 303 .40 Karlsruh.Maschmenf.drs .

Ungar .StaitSlooscfl. 100 225 .— Bad . Zuckers. , osne Zs.
Allsbacher fl . 7- Loose 23 .90 3"/nDeursch .Phö !'. .So», .Tz .
Augsburger fl . 7-Loose 26 60 4RH. Hypoth . - Bank80»/,
Freiburger Fr . 15 -Loose 23 .90 de,. Tbl.
MailäuderFr. lO-Loose 14 60,8WsstereqelnAlkali
Meiuingerfl . 7- Loose 23 .315 Hyv . Obl . d . Dortmund.
Ichwed . Tdlr-10-Loose 64 .80 Union 105 '/i

Wechsel «nd Sorte » . 8 Hyp . Aal . der Oefl . Alpin
Paris kurz Ar . 100 80 88 Montgs 87 ' /,
Men kurz st. 100 162 65,ReichsbankDiScont 4»/ ->
Amsterdam kurz st .100 168 70 Franks. Baak . Discoul 4°/ ,
London kurz I Pf . St . 20 .38 ; Tendenz : ^—. _

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesseutlichr Zuslelluug .

R .230 . 1 . Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Kaufmanns Robert Streit
von Baden , Marie, geb. Merkte , zur
Zeit in Karlsruhe, vertreten Lurch
Rechtsanwalt Gö . ing in Baden . klagt
gegen ihren Mema m , z . Zi . an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Ve>Handlung
des Rechtsstreits vor die U . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 19. Novemder 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Acker
Wiesen
Acker
Weg

Wiesen
Garten
Wiesen

Hofraithe
Wasser
Acker
Weg

Wieseu
Weg

Wiesen
Acker

Wiesen
Oedung

Acker
Weg
Acker

Wilsen
Acker

Wiesen
Graden
Acker
Weg
Acker

Wiesen
Groben
Acker
Wiesen
Graben
Wiesen
Weg

Graden
Oedung

Acker
Wiesen
Weg

Graben
Oedung

Wald

Weg
Wald

Angrenzer

sich selbst , Gemarkung . . . ^ ^
Airach und Blumhof, "»t der Aufforderung , einen ber dem

sich selbst
deßgl.

sich selbst u . Gemarkung
Regentsweiler

sich selbst
sich selbst u . Gemarkung

Regentsweiler

sich selbst und I . B .
Welte

sich selbst

sich selbst u . Gemarkung
Regentsweiler

sich selbst u . Gemarkung
Ludwigshafen

sich selbst u . Gemarkung
> LudwigShafen

sich selbst
deßgl.

sich selbst u . Gemarkung
LudwigShafen

sich selbst » . Gemarkung
Bondorf

sich selbst
s sich selbst u . Gemarkung

Ludwigshafen

sich selbst

sich selbst

sich selbst u. Gemarkung
Wmterspürcn

sich selbst , Gemarkung
Winterspüren u . Airach

sich selbst u . Gemarkung
Walpertsweiler u . Wim
terspüren

sich selbst u . Gemarkungen
Airach , Blumhof und
Regentsweiler

gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

R . Müller .
GerichlSschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Koukur -vrrsahren.

Q .637 . Nr. 21 . 756 . Pforzheim .
Den Konkurs über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wil¬
helm Birk , Inhaber der
Firma Gebr . Birk in Pforz¬
heim betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vrrlheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung dcr Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensslücke ist ber
Schlußtermin auf :
Dienstag den 1 . September 18 -8,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nc . 2 — bestimmt .

Ptorzheim , den 8 . August 1885 .
Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Strafrechtspflege.

Ladung .
R . 164 .3 . Nr . 7738 . Breisach . Der

24 Jahre alte evangel. Laudwinh Karl
Friedrich Gumbert von Bötzingen, zu -
tetz ! in Burkheim, welcher beschuldigt ist,
im November 1884 als Ersatzreservist
1. Klaffe nach Amerika ausgewanderk
zu sein , ohne von seiner b vorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben . — Uebertretung
gegen 8 360 Z . 3 R .Sk .G . B . —, wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf : Mittwoch den 7. Ok¬
tober 1885 , Vorm . 8 Uhr , vor daS
Großh . Schöffengericht Breisach zur
Hauptverhandlung geladen. Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe aus
Grund der nach 8 472 der Str .Pr .O.
von dem Kömgl . Landwchrbczirkskom-
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung veruriheilt werden. Breisach, den
1 . August 1885 . Der Gerichtsschreider
Gr . Amtsgerichts : Weiser .

Druck und Verlag der G . Biaun ' iche » Hofdnchdrnckcrei .
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